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Berichtigung! Im letztjährigen Kalender 1973 ist
im Artikel über «Vergangene Heimindustrie» bei
Bild 2 und 3 die Bildunterschrift verwechselt
worden. Bild 2 zeigt Jacquard-Handwebstuhl,
Bild 3 Saurer 3-Yards-Handstickmaschine. Der
wohlwollende Leser hat es sicher von sich aus
richtig gestellt.

delmaule saß. Bauer Hörler merkte an
diesem «meinem» klugen Hinweis um die Ecke,
daß ich offenbar den Braten gerochen hätte
und gab mir den Bescheid, _? solle denn gelten;

am nächsten Sonntag nach der Christenlehre

könne die Schlacht ur.i seinen Schnitztrog

zum Austrag gelangen. Die Kriegserklärung
unserseits werde dem Heere Schwin-

delsepp's noch heutp durch ihn, den Bauer
Hörler übermittelt, samt den nötigen
Ermunterungen. Und dann?

Nun, — die Schlacht vom denkwürdigen
dritten Sonntag im Advent des Jahres 1916

war zu Gunsten meines Heeres entschieden,
bevor sie nicht einmal begann. Denn der
Schwindelsepp und dessen Mannschaft blieben

in heldenhafter Haltung unentschuldigt
einfach weg. Wir dagegen konnten als
Siegesbeute jeder einen prallen, kecken, rot und
weiß gemusterten Stumpen himmelfeiner
Sachen aus dem Schnitztrog mit nach Hause
tragen und hatten damit unsern Gabentisch
für unser Fest auch diesmal glatt im Reinen.
Und was das beste war: mir, dem Feldhauptmann

des tapferen Heeres auf Burghalden,
schenkte Bauer Hörler als Anerkennung meines

diplomatisch klugen Verhaltens eine ganze
dicke Doppeltafel Schokolade Zusatz

so daß ich meinem Schatz Bernarde nichts
vom anderen überlassen mußte, wie dies
sonst wohl kaum zu vermeiden gewesen wäre,

wenn man es einigermaßen redlich nahm!
Das war unsere Bubenweihnacht Anno

1916, auf Burghalden ob Herisau im Lande
Appenzell der äußeren Rhoden!
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MHOOSCHE
KANTONALBANK

Hauptbank in Herisau
Filialen in Heiden, Gais und Teufen

Agenturen in den übrigen Gemeinden des Kantons

Die Bankverbindung der Ausserrhoder
Staatsgarantie
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